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eingehen, demzufolge die Grenze Dalmatiens durch eine Linie gebildet wurde, welche von

Kırin fiber Verlifa, Sinj, Duare, Bergovar, Gitluf und von der Sutorina über Caftelnuovo,

Rifano nach Cattaro zog. Diefer neu erworbene Theil Dalmatiens erhielt den Namen

Acquisto nuovo zum Unterfchied von dem Acquisto vecchio, wozu die Süfte

fanmt dem angrenzenden Gebiete gehörte. Die Nepublif Raguja, welche während des

ganzen Srieges eine jehr zweidentige Politik beobachtet hatte, behielt ihr früiheres Gebiet

 

    

Dbbrovazzo fammt Burg.

und blieb durch die zwei den Türken gehörigen Landftriche Klek und Sutorina von den

venetianijchen Beligungen getrennt.

Die Türfen waren iiber die erlittenen Berkufte jehr ungehalten und rüfteten umfo-

mehr zu neuem Kampfe, als infolge anderweitiger europätjcher Berwiclungen Venedig

iofit zu fein schien. Schon im Jahre 1715 überjchritten türkifche Truppen die Grenzen

Dalmatiens und verwüfteten ganze Gebiete. Auf Anvathen Prinz Eugens jchloß aber

Karl VI. einen Allianzvertrag mit Venedig und num wıurde der Krieg auch an dev Donau

begonnen. Dadurch gewannen die Venetianer die Oberhand, fie bemächtigten fi) Imosfis

und drangen jogar in Bosnien und die Hercegovina ein. Damals wäre wahrjcheinlich die

Macht des Halbondes in den weftlichen Balkanländern vernichtet worden, wenn Die

durch Cardinal Alberoni Hervorgerufenen Umtriebe den Kaifer nicht zum Abjchluß des


